
KLEINER HEUBERG / SCHLICHEMTAL Dienstag, 30. Mai 2017

Heute
Geislingen
Kinder- und Jugendbüro: „11plus“,
16 bis 18 Uhr; Offener Treff, 18 bis 20
Uhr.
Stadtbücherei: 16.30 bis 18.30 Uhr.

Rosenfeld
Stadtbücherei: 14.30 bis 18.30 Uhr.
Jugendhaus: 12 bis 14 Uhr und 15 bis
18 Uhr.

Bickelsberg
TSV:Walking, ab 18.30 Uhr, Fried-
hofsparkplatz.

Dotternhausen
Sprechstunde der Bürgermeiste-
rin: 8 bis 12 Uhr und 16 bis 18 Uhr oder
nach Vereinbarung.

Dormettingen
Gemeindeverwaltung: 8 bis 12 Uhr
und 16 bis 19 Uhr.

Dautmergen
Gemeindeverwaltung: 8 bis 12 Uhr.
Sprechstunde des Bürgermeis-
ters: 17.30 bis 20 Uhr.

Schömberg
Sprechstunde des Bürgermeis-
ters: 8 bis 12 Uhr und 14 bis 18 Uhr.
Kinder- und Jugendtreff „Check-
point“: Just 4 Girls (12 bis 15 Jahre),
16 bis 18 Uhr.

Schörzingen
Kinder- und Jugendtreff: Teens-
Club (ab 5. Klasse), 14.30 bis 16.30
Uhr; Jugendtreff (ab 12 Jahre), 19 bis
20.30 Uhr.

Zimmern u.d.B.
Sprechstunde des Bürgermeis-
ters: 17 bis 19.30 Uhr.

Ratshausen
Jugendraum: Jugendtreff ab 12 Jah-
re, 16 bis 17.30 Uhr.

Galerie, Museum, Bäder
Öffnungszeiten:
Schlichembad Schömberg:
7 bis 9 Uhr und 17.30 bis 21.30 Uhr.
Schlossparkbad Geislingen: 8 bis
20 Uhr.
Sofienbad Rosenfeld: 6 bis 20 Uhr.
Heinrich Blickle Ofenplatten Mu-
seum in Rosenfeld: Besichtigung
nach telefonischer Absprache unter
0 74 28/ 93 92-0 möglich.
Werkforum Dotternhausen:
13 bis 17 Uhr.
Narrenmuseum Schömberg:
Besichtigung nach telefonischer
Absprache unter 0 74 27/ 26 12.
Schiefererlebnis Dormettingen: 10
bis 19 Uhr.

Kurz berichtet
Radfahrerverein Erlaheim:
Einradtraining, 17 bis 18Uhr.

Sportverein Erlaheim, Senio-
rengymnastik:Morgen, 9Uhr, in
der Festhalle Erlaheim.

Katholiken feiern bei der Mariengrotte
Geislingen.AmSonntag feiertedie katholischeKirchengemeindebeiderMarien-
grotte imGewannGiebel eineMaiandacht. PaterAugustygestaltetedieAndacht
mitTextenüberMariauntermusikalischerMitwirkungdesKirchenchorsundder
KinderdesKindergartensSt.Michael. DieGiebel-BewohnerübernahmendieBe-
wirtung.DerErlösderHockete ist fürdieKirchenrenovierung. Foto: Willy Schreiber

Schömberger Eiffelschanze
reist zum Bundeswettbewerb
ErfolgAcht- undNeuntklässler der Realschule erzielen beim diesjährigenWettbewerb der
Ingenieurkammer Baden-Württemberg im dritten Jahr in Folge Bestleistungen.

A
m Wettbewerb betei-
ligten sich landesweit
rund 2200 Schüler, die
812 Modelle einreichten.

Die Realschule Schömberg
glänzte, wie schon im ZAK be-
richtet, mit gleich fünf Preisen.
Es gelang sogar, den Landessie-
ger zu stellen.

Bei der Auslobung des tech-
nisch kreativen Schülerwettbe-
werbs der Ingenieurkammer un-
ter dem Motto „Ideenspringen“
wurde die Aufgabe gestellt, ein
statisch realistisches Modell ei-
ner filigranen Skisprungschanze
zu planen und zu bauen.

Unter der Leitung von Gernot
Beller und Anton Lohmüller so-
wie unter Mithilfe von Klaus
Heumesser entstanden im Tech-
nikunterricht 18Modelle, die von
einerhochkarätigenFachjury aus
Ingenieuren und Vertretern des
Ministeriums für Kultus und
Sport bewertet wurden.

Den ersten Preis der Alters-

klasse 1 (bis Klasse 8) und damit
den Landessieg erhielten Silas
Bader, Lukas Ruoff und Maurice
Späth mit ihrem Modell Eiffel-
schanze. Der hervorragende
vierte Landesplatz AK2 (ab Klas-

se 9) ging an Max Thäsler und
Philipp Walser mit „Alpha-
jump“. Weitere drei Preise (in
AK2) unter den TOP 15 erhiel-
ten Fabian Hauschel, Steffen
Schmidberger und Markus Ut-
tenweiler mit dem Modell Tor-
nado; Tim Bauer, Manuel Hahn
und Daniel Kramer mit „94 Jump

Street“ undSaskiaBantle undKai
Borblik mit „Bananen Boot“.
Aufgrund der besonders guten
Gesamtleistung der Schöm-
berger Realschüler war es eine
besondere Ehre für Gernot Bel-
ler, Lukas Ruoff und Maurice
Späth, vor rund 1300 Besuchern
auf der Bühne ihre Arbeit vor-
zustellen. Bei der Siegerehrung
konnten die Modelle der Mit-
bewerber begutachtet werden,
die ebenfalls durch Vielfalt und
Ideenreichtum überzeugten.

Die Intention des Wettbe-
werbs war, die Begeisterung Ju-
gendlicher für technische Prob-
lemstellungen und die Erarbei-
tung von Lösungen zu wecken,
um sie für Ingenieursberufe zu
begeistern. In diesem Zusam-
menhang fand unter anderem ei-
ne Gastvorlesung über die Pla-
nung und Entstehung der neuen
Oberstdorfer Olympiaschanze
als Beispiel schwäbischer Inge-
nieurskunst statt.

Alle Sieger freuten sich über
die Preisgelder in Höhe von bis
zu 250 Euro. Die Landessieger
sindmit ihremSiegermodell zum
Bundeswettbewerb nach Berlin
eingeladen. Alle teilnehmenden
Schülerinnen und Schüler er-
hielten eine Urkunde und durf-
ten den anschließenden Nach-
mittag im Europapark Rust ver-
bringen.

Realschulrektor Uli Müller,
der zur Siegerehrung eingeladen
war, war von der besonderen
Leistung seiner Schüler und Kol-
legen sichtlich begeistert, da dies
nach dem Gewinn des Nanu-
Wettbewerbs der zweite Lan-
dessieg innerhalb kürzester Zeit
für dieRealschule Schömberg ist.
„VordemHintergrund, dassüber
die Hälfte der eingereichten Mo-
delle aus der gymnasialen Mit-
tel- und Oberstufe stammen, ist
dieser Erfolg besonders hoch zu
werten“, sprach er seinen Schü-
lern ein dickes Lob aus.

Dieser Erfolg ist
besonders hoch

zu werten, weil auch
viele Gymnasien
mitgemacht haben.
Uli Müller
Rektor der Realschule

Kirchenführung
Isinger besitzen
ein Juwel
Isingen. Jürgen Beckmann konnte
zur jüngsten Kirchenführung
viele Teilnehmer begrüßen. Er
betonte, dass die Kirchenmauern
auch schlimme Zeiten erlebt ha-
ben und das Gotteshaus Beson-
derheiten, wie die Glocke, die
Holzdecke oder die bleiverglas-
ten Buntfenster aufweist. „Sie
haben ein Juwel“, so Beckmann.
Alle Teilnehmer konnten Wis-
senswertes mit nach Hause neh-
men.Beckmannhat,wieschonim
ZAK berichtet, einen neuen Kir-
chenführergeschrieben.Konfirmation in der evangelischen Stadtkirche Rosenfeld. Foto: Studio Lengerer

Grabstätte
wird mehrfach
geschändet
Straftat Auf demSchör-
zinger Friedhof gibt es ei-
nen besonders frevelhaf-
ten Fall von Grabschän-
dung. Die Polizei ermittelt.

Schörzingen. Wie die Polizei mit-
teilt, ist seit Mai vergangenen
Jahres ein Grabschänder oder ei-
ne Grabschänderin unterwegs,
die immerdieselbeGrabstätte im
Fokus hat. Der Sachschaden ist
nicht sehr hoch, die seelische Be-
lastung für die Hinterbliebenen
aber sehr wohl, betont die Poli-
zei. Jetzt hat die Ehefrau eines
Verstorbenen bei der Polizei
Anzeige erstattet. Binnen eines
Jahres suchte der oder die Un-
bekannte die Grabstätte des
Mannes und das Familiengrab
der Eltern der Anzeigeerstatte-
rin mehrfach auf, grub Blumen
aus, riss die Blumenzwiebeln ab
und steckte die entzwiebelten
Blumen wieder in die Erde. Die
Gräber mussten deshalb wie-
derholt neu bepflanzt werden.
Zuletzt war der noch unbekann-
te Täter oder die Täterin zwi-
schen Samstag und Montag auf
dem Friedhof unterwegs und
stand auf das Grab. Entspre-
chende Schuheindrücke im Erd-
reich waren vorhanden. Zuvor
hatte es am 12. und 13. Mai be-
reits eine „Blumenattacke“ in der
bekannten Form gegeben. Jetzt
ermittelt der Polizeiposten
Schömberg wegen Störung der
Totenruhe und sucht nach Zeu-
gen. Wer verdächtige Umtriebe
auf dem Friedhof gesehen hat,
wird gebeten, sich bei der Poli-
zei unter der Telefonnummer
07427/940030 zumelden. pz

Schömberger schwimmen für guten Zweck
SportDie DLRG-OrtsgruppeOberes Schlichemtal beteiligte sich an 24-Stunden-Aktion.

Schömberg. Die Rettungs-
schwimmer aus dem Oberen
Schlichemtal haben in Freuden-
stadt gemeinsam insgesamt 54,1
Kilometer im Wasser zurückge-
legt. Die Ortsgruppe Oberes
Schlichemtal-Schömberg nahm
jüngst am 24-Stunden-Schwim-
men in Freudenstadt teil. Das 24-
Stunden-Schwimmenwurde von
der DLRG-Ortsgruppe Freu-
denstadt organisiert.

Die Benefizaktion stand unter
dem Motto „Schwimmen für ei-
nen guten Zweck“ und war zu-
gunsten des Kinder- und Ju-
gendhospizdienstes des Malte-

ser Hilfsdienst. Eine örtliche
Bank spendete für jeden Kilo-

meter einen Euro. Von den ins-
gesamt 1093,3 geschwommenen

Kilometern bei insgesamt 140
Teilnehmern trug die Ortsgrup-
pe aus demOberen Schlichemtal
mit 54,1 Kilometer zu diesem
stolzen Ergebnis bei. Zusätzlich
gab es die Gelegenheit zum
Schnuppertauchen im Sprung-
becken mit dem Tauchsportclub
Delphin. Als Motivation erhiel-
ten Kinder und Jugendliche bis
15 Jahren ab fünf Kilometern eine
Freikarte. Jugendliche ab 15 Jah-
ren und Erwachsene ab zehn Ki-
lometern. Diese Leistung er-
brachten Leonie Sagas, Chris
Banholzer, Vivien Banholzer so-
wieMaren Biesinger.

Diese Rettungsschwimmer aus Schömberg und demOberen Schli-
chemtal beteiligten sich an einer Benefizaktion. Foto: Privat

Stolz stellen sich die Preisträger aus Schömbergmit ihren Lehrern und Rektor Uli Müller (Vierter von links) nach der Übergabe der Preise zum
Erinnerungsfoto auf. Foto: Privat

Architekt
informiert
Gemeinderat
KommunalesMorgen
AbendwerdendieStadt-
räteüberdenFortschritt
aufderSchlossparkschul-
Baustelle informiert.

Geislingen.Die Sitzung am 31. Mai
um 19 Uhr im Sitzungssaal im
Schlossplatzzentrumbeginntmit
„Bürger fragen“. Danach erfolgt
die Bekanntgabe nichtöffentlich
gefasster Beschlüsse. Die Sanie-
rung der Schlossparkschule ist
das wichtigste Thema des
Abends. Der Stuttgarter Archi-
tekt Professor Hans-Ulrich Kili-
an wird über den aktuellen Stand
des zweiten Bauabschnitts be-
richten. Das Gremium wird zu-
dem die Gewerke Wärmedäm-
mung, Tischlerarbeiten, Par-
kettboden sowie Maler- und
Schlosserarbeiten vergeben.
Dem Baustellenbericht folgt eine
Kindergartensache. Für die Kitas
Pusteblume und Regenbogen
sollen Konvektomaten ange-
schafft und die kaputte Spülma-
schine in der Geislinger Schloss-
parkhalle ersetzt werden. Zwei
weitere Vergaben und Baugesu-
che bilden die Schlusspunkte der
Gemeinderatssitzung.

Notizen
Gemeinderat tagt
Schömberg. Der Schömberger
Gemeinderat tagt am Mittwoch,
31. Mai, um 19 Uhr im Sitzungs-
saal des Rathauses. Auf der Ta-
gesordnung stehen unter ande-
rem eine Bürgerfragestunde,
Baugesuche und Bauangelegen-
heiten, der Vollzug des Wald-
haushalts 2016, die Bestätigung
der Wahlen bei der Freiwilligen
Feuerwehr, die Neufassung der
Feuerwehrsatzung, die Festset-
zung der Elternbeiträge für das
neue Kindergartenjahr und der
Bebauungsplan Lehenbrunnen.


